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Einladung

DEr BURGERMEISTER

BORNHEIM

stadt

e

Sitzung Nr.

55/2013

HFWA Nr.

6/2013

An die Mitglieder

des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 26.08.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur néchsten Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt Born-
heim lade ich Sie herzlich ein.
Die Sitzung findet am Donnerstag, 12.09.2013, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses
Bornheim, RathausstralRe 2, statt.

Die Tagesordnung habe ich wie folgt festgesetzt:

TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 Bestellung eines Schriftfiihrers/einer Schriftfihrerin
2 Einwohnerfragestunde
3 Entgegennahme der Niederschriften tber die Sitzungen Nr. 33/2013
vom 23.05.2013 und Nr. 47/2013 vom 02.07.2013
4 Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- | 273/2013-2
und Rechnungswesen; hier: Handhabung geringwertiger Vermdgens-
gegenstande
5 Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haus- 394/2013-2
haltsjahr 2013 fir die Produktgruppen 1.11.01 Elektrizitatsversorgung
und 1.11.02 Gasversorgung
6 Entwurf des Nachtragshaushaltes 2013/2014 des Rhein-Sieg-Kreises 444/2013-2
7 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Uberpriifung von Reini- | 407/2013-6
gungsleistungen an Schulen und stadtischen Gebauden
8 Mitteilung betr. Schliel3ung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim 442/2013-1
9 Stadtische Grunanlage mit Kiefern an der Friedrichstrafl3e in Roisdorf 403/2013-SUA
10 Windpark Bornheim, Biirgerbeteiligung 423/2013-SUA
11 Mitteilungen mindlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen
Sitzungen
12 Anfragen miindlich
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Nicht dffentliche Sitzung

13 Eilbeschluss betr. neuer Mietvertrag zum Ausbau von U3-Gruppen im 446/2013-6
Kindergarten Knippstral3e 7 in Bornheim

14 Auftrag zur Beratung betr. der Konzessionierungsentscheidung der 359/2013-2
Stadt Bornheim fir die Kooperationsmodelle Strom und Gas

15 Mitteilungen mundlich und Beantwortung von Fragen aus vorherigen
Sitzungen

16 Anfragen mindlich

/ Mit freundlichen Gru3en

-

(Wolfiajg Henséler)

Blrgermeister

3/12




stadt

BORNHEIM

DErR BURGERMEISTER

=

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013
Rat 26.09.2013
offentlich Vorlage Nr. 273/2013-2

Stand 06.05.2013

Betreff Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- und
Rechnungswesen; hier: Handhabung geringwertiger Vermdégensgegenstéande

Beschlussentwurf Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die Ausfihrungen des Blrgermeisters
zur Kenntnis.

Beschlussentwurf Rat

Der Rat nimmt die Ausfliihrungen des Burgermeisters zur Kenntnis.

Sachverhalt

Mit der Sitzungsvorlage Nr. 24/2013-2 wurden die durch das 1. NKF-Weiterentwicklungsge-
setz (NKFWG) bedingten Veranderungen im Haushaltsrecht erlautert. Unter anderem wurde
Uiber die vereinfachte Behandlung geringwertiger Vermégensgegenstande (GWG; bis zu
410,- € netto) berichtet.

Nach der neuen Regelung kdnnen GWGs unmittelbar als Aufwand verbucht werden. Die
Aufwendungen fur die Anschaffung erscheinen - wie bereits erlautert - in den Teilergebnis-
planen in der Zeile 13 ,Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen®.

Bisher ging man davon aus, dass die Auszahlungen ebenso konsumtiv, in den Teilfinanzpla-
nen unter ,Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen®, Zeile 12, auszuweisen sind. Diese
Handhabung wirde allerdings dazu fuhren, dass die Finanzierung der GWGs nicht tiber in-
vestive Mittel moglich ist, sondern durch allgemeine konsumtive Mittel zu decken ist.

Daher wurde nach erneuter Absprache mit der Kommunalaufsicht und der 6rtlichen Rech-
nungsprifung folgende Regelung festgelegt:

- In den Teilergebnisplanen: GWGs werden unmittelbar als Aufwand verbucht; die
Auswirkung ist gegenuber der bisherigen Vorgehensweise ergebnisneutral.

- In den Teilfinanzplanen: Auszahlungen fir GWGs werden als ,investive Auszahlun-
gen*, Zeile 30, dargestellt. Diese Handhabung fuhrt dazu, dass die GWGs uber inves-
tive Einzahlungen (z.B. Investitionspauschale) finanziert werden kénnen.

Diese Neuregelung wird seit Mai 2013 angewendet.

Finanzielle Auswirkungen
Wie im Sachverhalt dargestellt.
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Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 12.09.2013
Rat 26.09.2013
offentlich Vorlage Nr. 394/2013-2

Stand 02.07.2013

Betreff Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haushaltsjahr
2013 fur die Produktgruppen 1.11.01 Elektrizitatsversorgung und 1.11.02
Gasversorgung

Beschlussentwurf Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt dem Rat, wie folgt zu beschliel3en:
S. Beschlussentwurf Rat

Beschlussentwurf Rat

Der Rat stimmt gem. § 83 GO uberplanmafiigen Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb
der Produktgruppen 1.11.01 - Elektrizitéatsversorgung in Hohe von 60.000 € und 1.11.02 -
Gasversorgung in Hohe von 60.000 € zu.

Die Deckung wird gewahrleistet durch Minderaufwendungen und Minderauszahlungen in-
nerhalb der Produktgruppe 1.16.01 - Allgemeine Finanzwirtschaft.

Sachverhalt

Die Konzessionsvertrage der Stadt Bornheim fur die Bereiche Strom und Gas sind am
31.12.2012 ausgelaufen. Zur Vorbereitung und Umsetzung der Konzessionierungsentschei-
dung des Rates beschloss der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss am 14.09.2010,
31.03.2011 und 12.09.2013 die Begleitung des Verfahrens durch einen externen Berater.

Im Haushalt 2013 wurden fur diese Beratung insgesamt 90.000 € eingestellt, dabei wurden
die kalkulierten Mittel zu gleichen Teilen (jeweils 45.000 €) in den Produktgruppen 1.11.01 -
Elektrizitatsversorgung- und 1.11.02 - Stromversorgung veranschlagt.

Im laufenden Haushaltsjahr sind hierzu bereits Beratungsleistungen im Wert von insgesamt
rd. 100.000 € fir den Strom- und Gasbereich zu gleichen Teilen in Anspruch genommen
worden, die teilweise jedoch noch nicht zahlungswirksam sind.

Die weitere Beratung in den Konzessionierungsverfahren wird im Jahr 2013 einen zuséatzli-
chen Beratungsaufwand von etwa 110.000 € brutto verursachen und umfasst auch den Auf-
wand fir die Folgeberatung im Rahmen der Konzessionierungsverfahren, uber die der
HFWA in gleicher Sitzung nicht-offentlich beraten wird (s. Vorlage Nr. 394/2013). Der tat-
sachliche Aufwand hangt vom tatsachlichen Beratungsvolumen ab und kann daher von BBH
nur geschatzt werden.

Insgesamt entsteht ein Bedarf von 210.000 €, der die urspriinglich kalkulierte Summe um
120.000 € ubersteigt.

Aufgrund der Haushaltssystematik stellt sich der Mehrbedarf in den einzelnen Produktgrup-
pen wie folgt dar:
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1.11.01 - Elektrizitatsversorgung

veranschlagte Mittel 45.000 €
Mittelbedarf 105.000 €
Mehrbedarf 60.000 €
1.11.02 — Gasversorgung

veranschlagte Mittel 45.000 €
Mittelbedarf 105.000 €
Mehrbedarf 60.000 €

Deckungsvorschlag:

Zur Deckung der Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen steht in der Produktgruppe
1.16.01 -Allgemeine Finanzwirtschaft- in gleicher Hohe nicht in Anspruch zu nehmendes
Budget fir Zinsaufwendungen und -auszahlungen zur Verfligung.

Finanzielle Auswirkungen
Wie im Sachverhalt dargestellt.
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| Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss | 12.09.2013 |
offentlich Vorlage Nr. 407/2013-6
Stand 23.07.2013

Betreff Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Uberpriifung von
Reinigungsleistungen an Schulen und stadtischen Geb&uden

Beschlussentwurf

Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss beauftragt den Blrgermeister

e zu prufen, unter welchen Rahmenbedingungen die Wahrnehmung der Reinigung
ganz oder teilweise in stadtischen Geb&uden mit eigenem Personal erfolgen kann,

e das Ergebnis der Priifung den Rahmenbedingungen der derzeitigen Reinigungsver-
gabe gegenuber zu stellen und

e Uber das Ergebnis der Prifung und der Gegeniberstellung im Ausschuss zu berich-
ten

e die Thematik auch im AK ,Gebaudereinigung” zu erdrtern..

Sachverhalt

Die SPD-Fraktion hat beantragt, den Burgermeister mit der Priifung zu beauftragen, ob die
Reinigung in Schulen und stadtischen Gebauden kinftig durch stadtisches Personal erfolgen
kann.

Der Antrag wird mit vermehrten Beschwerden in der Vergangenheit Giber unzureichende
Reinigungsmaflinahmen an Schulen und stadtischen Gebauden begriindet.

In Kiirze soll sich ein neu gebildeter Arbeitskreis ,Gebaudereinigung” umfassend mit Fragen
der stadtischen Gebaudereinigung befassen.

Die derzeit angesetzten Reinigungs- und Qualitatsstandards sollen in diesem Arbeitskreis
Uberprift und ggf. fir die nachste Ausschreibung modifiziert werden. Der Blrgermeister
schlagt erganzend zum Beschlussentwurf vor, dass auch die von der SPD-Fraktion ge-
wilinschte Eigenreinigung im Arbeitskreis unter Abwagung aller sich aus Fremd- und Eigen-
reinigung ergebender Vor- und Nachteile betrachtet werden soll.

Anlagen zum Sachverhalt
Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013
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SPD-Fraktien
im Rat der Stadt Bornheim

SPD-Fraktion - Rathausstraf3e 2 - 53332 Bornheim

e
Stadt Bornheim

Herrn Blrgermeister
Wolfgang Henseler 19,001 2013 s
Rathausstrafle 2 Rhein-Sieg. < |
53332 Bornheim =

Bornheim, 19.07. 2013

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Henseler,
die SPD-Fraktion bittet um Beriicksichtigung des Tagesordnungspunktes

Reinigungsleistungen an Schulen und stadtischen Gebauden liber-
priifen

in der néchsten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Hierzu stellen wir fal-
genden Antrag: '

Der Blirgermeister wird beauftragt zu priifen, ob die Reinigung in Schulen und
stadtischen Gebauden kiinftig mit stidtischem Personal erfolgt.

-Gleichzeitig sollen dabei die wirtschaftlichen und soziaien'Aspekte einer moég-
lichen Umorganisation gepriift und gegeniiber gestellt werden.

Begriindung:

Mehrfach wurden in der Vergangenheit Beschwerden tiber unzureichende Reini-
gungsleistungen in Schulen und stadtischen Gebauden artikuliert.

Hdéhepunkt dieser unbefriedigenden Entwickiung war schlielilich die Kiindigung eines
Gebéaude-Reinigungsvertrages durch die Stadt Bornheim an ein Unternehmen, we-
gen andauernder Schlechtleistung.

Tel. 02222-945520
Fax 02222-94 5521

SPD Bornheim im Internet:
www.spd-bornheim-nrw.de
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Der teilweise ruinse Wettbewerb unter den Firmen macht auch ver einer Erhéhung
der Reinigungsstandards nicht halt. So bezweifeln mittierweile einige Lehrkréafte in
den Schulen, ob auf Grund der in der Vergangenheit steigenden Anforderungen an
das Personal in puncto Vergréerung der zu reinigenden Fléchen pro Arbeitskraft,
eine zufrieden stellende Reinigung ttberhaupt noch durchgefithrt werden kann.

Auch befindet sich die- SPD-Fraktion in Sorge, ob der firr die Branche mittlerweile
festgesetzte tarifliche Mindestlohn tatsachlich durch die beauftragten Firmen erbracht
wird.

Dariiber hinaus kénnte nach Auffassung der SPD-Fraktion eine Umorganisation auch

den Vorteil bieten, Mitsprache und Eigenverantwortung der im Reinigungsdienst tati-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu starken.

Mit freundlichen Grii3en

Wilfried Hanft, Rainer Ztige, Ute Kriiger, Frank W. Kriiger
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| Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss | 12.09.2013 |
offentlich Vorlage Nr. 442/2013-1
Stand 19.08.2013

Betreff Mitteilung betr. SchlieBung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim

Sachverhalt

Die Barmer GEK hat den Burgermeister in einem Gesprach darliber informiert, dass sie be-
absichtigt, die Geschéftsstelle in der KdnigstralRe 76 zu schliel3en.

Der Burgermeister halt die Geschaftsstelle fur einen wichtigen Bestandteil des Dienstleis-
tungsangebotes fiur die Burgerinnen und Birger der Stadt Bornheim sowie die sozialversi-
cherungspflichtig Beschéftigten in der Stadt Bornheim.

Daher hat der Blrgermeister in einem Schreiben an den Vorstandsvorsitzenden der Barmer
GEK darum gebeten, die Entscheidung zu Uberdenken und die erfolgreiche Geschéftsstelle
der Barmer GEK in Bornheim beizubehalten. In dem Antwortschreiben teilte die Barmer GEK
mit, dass sie an der Entscheidung, die Geschéftsstelle in der KdnigstralRe zu schliel3en, fest-
halt.

Anlagen zum Sachverhalt
Antwortschreiben der Barmer GEK
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T e . T Posifach 1107V 04
D, CHRISTOPH STRAUB Postfch 11,0701
Vorsitzeneler des Vorstancles Telefon 0800 332060 99 2030

der BARMER GEK 0800 332060 44 4100
: Telefax 0800 332060 99 2039
E-Mail: christoph,siraub@barmer-gek.de

Stadt Bornheim
BlUrgermeister

Herr Wolfgang Henseler
-persdnlich-
Rathausstralie 2

53332 Bornheim

11. Juli 2013

Ihr Schreiben vom 01.07.2013

Sehr geehrter Herr Henseler,

vielen Dank fir thre engagiertes Schreiben und thre sehr positive Bewertung unseres
Teams in Bornheim.

Ich kann absolut nachvollziehen, dass Sie nach einer jahrelangen wechselseitigen
Verbundenheit zwischen der BARMER GEK und der ortsansassigen Bevdélkerung sowie
der tendenziell erfreulichen Entwicklung der értlichen Wirtschaft die SchlieBung unserer
Geschaftsstelle in Ihrer Stadt kritisch hinterfragen. Es fiegt mir deshalb sehr am Herzen,
dass ich Ihnen als Vorstandsvorsitzender die Hintergrinde genauer erlautere.

Mittelfristig wollen wir die kundenorientierteste Krankenkasse in Deutschland sein, weshalb
wir unseren Kundinnen und Kunden einen noch besseren Service bieten méchten. Dazu
gehort selbstverstandlich auch eine sehr gute Erreichbarkeit und Ndhe zu unseren
Versicherten. Dies ist nach unserem Verstidndnis jedoch nur dann méglich, wenn unsere
Geschaftsrdume wahrend unserer gesamten Servicezeiten gedffnet und unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dementsprechend erreichbar sind.

Nachdem das in Kleinststandorten® - auch aus Sicherheitsgriinden - nicht méglich ist,
haben wir uns zur Schlielung dieser Geschéftsstellen entschlossen. In diesem
Zusammenhang ist sicherlich nicht von der Hand zuweisen, dass unsere Kunden fur ein
persdnliches Beratungsgesprach eventuell etwas langere Wege in Kauf nehmen missen.
Allerdings garantieren wir dafir eine erstklassige Beratung bei erweiterten Offnungszeiten
und einen Rund—um—Service. Dazu gehdren selbstverstandlich auf Wunsch auch
Hausbesuche und der Einsatz moderner Kommunikationswege (E-Mail, Internetforen,
Facebook, usw.).
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Sehr geehrier Herr Henseler, aus unserer Sicht sind wir damit auf dem richtigen Weg,
weshalb wir unsere Entscheidung nicht revidieren werden. Natlrlich werden wir uns nicht
grundsatzlich aus der Flache zurtckziehen und bleiben thnen und der Stadt Bornheim auch
in Zukunft verbunden. Gerne sind unser Regionalgeschéftsfihrer Herr Marco Henn unter
der kostenlosen Rufnummer 0800 332060 66 — 1100 sowie dessen Stellvertreterin Frau
Birgitt Lennarz unter der ebenfalls kostenlosen Rufnummer 0800 332060 66 - 1104
jederzeit gerne fir Sie da.

Ich wiinsche lhnen und der Stadt Bornheim fir die Zukunft alles erdenklich Gute.

Mit freundlichen Grifien

Skl

Dr. Christoph Straub

12/12



Inhaltsverzeichnis

55/2013, 12.09.2013, Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 1
Sitzungsdokumente
Einladung HFWA 2

Vorlagendokumente
TOP O 4 Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- und

Vorlage 273/2013-2 4
TOP O 5 Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haushaltsjahr 20

Vorlage 394/2013-2 5
TOP O 7 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Uberpriifung von Reinigungs

Antragsvorlage 407/2013-6 7

Antrag 407/2013-6 8
TOP O 8 Mitteilung betr. SchlieRung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim

Vorlage ohne Beschluss 442/2013-1 10

Antwortschreiben der Barmer GEK 442/2013-1 11

Inhaltsverzeichnis 13



	55/2013, 12.09.2013, Sitzung des Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses
	Sitzungsdokumente
	Einladung HFWA

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Auswirkungen des 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes auf das Finanz- und Rechnungswesen
	Vorlage  273/2013-2

	TOP Ö  5 Zustimmung zu Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen im Haushaltsjahr 2013 für die Produktgruppen 1.11.01 Elektrizitätsversorgung und 1.11.02 Gasversorgung
	Vorlage  394/2013-2

	TOP Ö  7 Antrag der SPD-Fraktion vom 19.07.2013 betr. Überprüfung von Reinigungsleistungen an Schulen und städtischen Gebäuden
	Antragsvorlage  407/2013-6
	Antrag  407/2013-6

	TOP Ö  8 Mitteilung betr. Schließung der Filiale der Barmer GEK in Bornheim
	Vorlage ohne Beschluss  442/2013-1
	Antwortschreiben der Barmer GEK  442/2013-1


	Inhaltsverzeichnis

